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Gute Luft im Raum

Der Fachmann

Flensburger Student gewinnt den 2. Preis des VDMA

Mit der guten Luft im Haus im
Winter ist es so eine Sache. Wer
heizt, empfindet die Luft oft als
zu trocken. Und wer zu wenig
lüftet, hat nicht nur Kondens-
wasser an den Fenstern, sondern
macht im Frühjahr unter Um-
ständen auch unschöne Entde-
ckungen: Hinter Möbeln und
am Fenstersims kann dann
Schimmel gewachsen sein.
Das alles hängt mit dem Lüften
zusammen. Wie funktioniert
das im Winter am besten, ohne
dabei ständig zu frieren? Eine
Abwägung.

Das Stoß- und Querlüften

Regelmäßig Stoß- und Querlüf-
ten: Das ist der wichtigste Rat-
schlag von Experten fürs Lüften.
Denn durch weit geöffnete Fens-
ter, die möglichst gegenüber lie-
gen sollten, bildet sich ein Luft-
sog, der schnell viel verbrauchte

Tipps zum richtigen Lüften im Winter
Innen- gegen frische Außenluft
austauscht.
Wichtig ist dieses Lüften vor al-
lem, um Feuchtigkeit aus den
Wohnräumen herauszubekom-
men, die Schimmelbildung för-
dern kann.
Die Brancheninitiative Wärme+
rät, im Herbst und Winter alle
zwei Stunden mindestens fünf
Minuten lang stoßzulüften. Dies
genüge, um die gesamte Raum-
luft auszutauschen. Laut dem
Informationsprogramm Zu-
kunft Altbau reicht es in übli-
chen Wohnräumen auch meist
aus, nur morgens, mittags und
abends stoßzulüften. Die Luft in
Küche und Bad aber sollte häu-
figer getauscht werden, gerade
wenn man duscht, badet oder
kocht - also Tätigkeiten mit viel
Wasserdampf verrichtet.

Das Dauerkippen

Dauerlüften durch gekippte
Fenster ist im Winter keine gute
Idee.
Zum einen ist dieses Lüften in-
effizient, denn darüber wird nur
wenig Luft ausgetauscht, da sich
kein starker Luftsog entwickelt.
Zum anderen dürften damit die
Heizkosten steigen, erläutert
Zukunft Altbau. Man lüftet ja
über einen längeren Zeitraum
Wärme hinaus. Währenddessen
kühlen obendrein die Wände
um die Fenster aus, was den
Räumen zusätzlich Wärme ent-
zieht - die man dann erneut er-
zeugen muss.Außerdem droht
bei dieser Lüftungsart eher
Schimmelbildung an den Rand-
bereichen der Fenster, warnt das
Umweltbundesamt (UBA).
Denn die warme Luft des Raums
trifft beim Hinauslüften auf die
am schnellsten ausgekühlten
Wandbereiche und kondensiert
daran - und diese Feuchtigkeit

ist ein optimaler Nährboden für
Schimmelsporen.

Lüften bei Regen,
Nebel und Frost

Auch bei feuchter Witterung
sollte man lüften. Zwar herrscht
bei Regen und Nebel draußen
eine hohe Luftfeuchtigkeit, aber
der Austausch der Innenraum-
gegen Außenluft bringt trotz-
dem etwas. Denn warme Luft
kann viel mehr Wasserdampf
mit sich tragen als kühle Luft.
Man verringert also durch das
Reinlüften von kühler Außen-
luft ebenfalls die Luftfeuchtig-
keit im Raum, erläutert Markus
Lau, Technikexperte beim Deut-
schen Verband Flüssiggas.
Der gleiche Ratschlag gilt für
wirklich bitterkalte Wintertage:
Auch bei Frost sollten die Fens-
ter mehrfach täglich kurz aufge-
rissen werden. Wer die Intervalle

so lange wie möglich strecken
will, sollte aber spätestens dann,
wenn sich die Wände nass an-
fühlen oder es innen an den
Fensterscheiben herunter reg-
net, lüften, rät das UBA.
Man kann dem aber zuvorkom-
men und es somit auch an bit-
terkalten Tagen mit dem Weg-
lüften der Wärme nicht über-

treiben, indem man die Luft-
feuchtigkeit mit einem Hygro-
meter im Auge behält. Solche
Geräte können günstig im Bau-
markt gekauft werden. Optima-
lerweise liegt die Luftfeuchtig-
keit in Räumen bei 40 bis 60 Pro-
zent - bei Werten in diesem Be-
reich ist man vor Schimmelbe-
fall eigentlich sicher. ( dpa)

Bengt Ole Scheffler
mit Nachwuchspreis ausgezeichnet

FLENSBURG Digitalisierung ist
eigentlich nicht sein Thema.
Bengt Ole Scheffler studiert
Schiffsbetriebstechnik, kümmert
sichalsoumdenBetriebaufSchif-
fen. Eigentlich. Denn jetzt ist der
Student der Hochschule Flens-
burg vom Verband Deutscher
Maschinen- und Anlagenbau
(VDMA) mit dem Nachwuchs-
preis „Digitalisierung im Maschi-
nenbau“ ausgezeichnet worden.
Er erhält den 2. Preis in der Kate-
gorie Bachelorarbeit.
„Digitalisierung ist fernab meiner
Kernkompetenz“, sagt Bengt Ole
Scheffler. Und lächelt. Innerhalb
seinesStudiumshabeeskaumBe-

Ausgezeichneter Student: Bengt Ole Scheffler fährt als Wachoffizier zur
See und hat eine Bachelorarbeit über die Digitalisierung im Schiffbau ge-
schrieben. Pressefoto

rührungspunkte gegeben. Aller-
dings habe er seinen Horizont er-
weitern wollen und heuerte vor
einem Jahr als studentische Hilfs-
kraft am Forschungsstandort
Kielseng des Maritimen Zen-
trums der Hochschule Flensburg
an. Hier befasste sich Scheffler mit
der Programmierung von spei-
cherprogrammierbaren Steue-
rungen. „Das hat mich gefesselt“,
sagt er.„Ich bin ins Thema reinge-
wachsen.“ So nahm er den Vor-
schlag seines Professors Michael
Thiemke für eine Bachelorthesis
an und untersuchte, ob und wie
der Automatisierungsstandard
Module Type Package (MTP) aus

der Prozessindustrie auf Schiffs-
motoren angewendet werden
kann.
Bengt beschreibt den Ansatz sei-
ner Arbeit so: „Ich habe geschaut,
wie der Schiffsmotor ins Netz-
werk des Schiffes integriert wer-
den kann. Und zwar schon ab
Werk, so dass man im Prinzip nur
noch einen Treiber installieren
muss.“ Er vergleicht es mit dem
Drucker, der per App oder Soft-
warevomPC,LaptopoderHandy
angesteuertwerdenkann.Diefeh-
leranfällige händische Verbin-
dung zwischen Schiffmotor und
Leitwarte entfalle damit.
„Das erarbeitete und an zwei
Schiffsmotoren erprobte Konzept
verdeutlicht die Potentiale des
Standards zur Einbindung von
modularen Teilanlagen in ein
übergeordnetes Leitsystem. Die
Arbeit zeigt zugleich die aktuellen
Grenzen des sich in der Entwick-
lung befindenden MTP und er-
arbeitet Lösungsmöglichkeiten,
die im Rahmen der weiteren Nor-
mung zu diskutieren sind“, lobt
der VDMA Schefflers Arbeit. Ins-
gesamtwurden27Arbeiteneinge-
reicht. Scheffler ist einer von ins-
gesamt vier Ausgezeichneten.
Auch wenn Bengt Ole Scheffler
nun sein Studienziel zum Beruf
gemacht hat, also als technischer
Wachoffizier zur See fährt, möch-
te weiter an dem Thema arbeiten.
Als Mitglied des Arbeitskreises
„MTP im Schiffbau“.

10.000 Euro für das Landestheater

FLENSBURG Am 1. Januar 2022
begrüßte Generalintendantin
Dr. Ute Lemm das Neujahrs-
konzert-Publikum im Stadt-
theater Flensburg und wünsch-
te allen ein harmonisches, glän-
zendes Neues Jahr 2022 und
hatte schon eine gute Nachricht
zu verkünden, ein Spenden-
check der Theaterbürgerstif-
tung für das Schleswig-Holstei-
nische Landestheater, der in der
Konzertpause überreicht wur-

Bei der Scheckübergabe (v. li.): Peter Hartwigsen, Dr. Ute Lemm, Max Stark, Silvia Menke. Foto: Tilman Koeneke

de. Mit dem Ziel Musik, Thea-
ter und Tanz im Norden zu er-
halten, wurde 2005 die Theater-
bürgerstiftung gegründet. Fir-
men, Vereine und Privatperso-
nen haben dazu beigetragen,
dass sich das Stiftungskapital in
jeder Spielzeit erhöht hat. Die
Stiftung war bis heute in der La-
ge regelmäßig Produktionen
des musikalischen Kinder- und
Jugendtheaters mit Erträgen
und Spenden zu fördern.

Anlässlich des Neujahrskonzer-
tes übergaben Silvia Menke,
Max Stark und Peter Hartwigs-
en vom Vorstand einen Scheck
über 10.000 € für die Jugendför-
derung an die Generalinten-
dantin des SH-Landestheaters
Dr. Ute Lemm. Damit erhöht
sich die Förderungssumme seit
Stiftungsgründung auf insge-
samt 92.000 €.
Näheres über die Stiftung unter
www.theaterbuergerstiftung.de

Jahresbeginn ist Sternsingerzeit!

FLENSBURG Am vergangenen
Donnerstag, dem Tag der heili-
gen Drei Könige, erschienen die
Flensburger Sternsinger bei
Stadtpräsident Hannes Fuhrig
und Oberbürgermeisterin Si-
mone Lange im Rathaus. Sie
kamen von der katholischen
Pfarrei Stella Maris und hatten
ihre Kronen auf dem Kopf und
lange Gewänder an. Zu Beginn
sangen sie den Beiden ein Lied
und anschließend wurden
durch die Kinder Wünsche und
Gottes Segen für das neue Jahr

Die Sternensinger im Flensburger Rathaus. Foto: Schindler

in Gedichtform vorgetragen.
Auch in diesem Jahr sammeln
die Sternsinger für die Notlei-
denden Kinder auf der ganzen
Welt. Der sechs-jährige Ole
brachte dann über dem Ein-
gang des Rathauses die traditio-
nellen drei Buchstaben C M B
mit der aktuellen Jahreszahl in
Form eines Aufklebers an. Die
Buchstaben C M B werden oft
als Caspar, Melchior und Bal-
thasar gedeutet, das stimmt
aber so nicht. Tatsächlich steht
es aber für "Jesus Christus man-

sionem benedicat" und bedeu-
tet "Jesus Christus segne dieses
Haus". Stadtpräsident Hannes
Fuhrig bedankte sich im Na-
men der Stadt für das Engage-
ment und die Wünsche der
Sternsinger. Simone Lange und
Fuhrig spendeten dann 120
Euro in die Schatztruhe der Sin-
ger für deren Spendenaktion.
Nach dem offiziellen Teil durf-
ten sich die Sternsinger in das
Gästebuch der Stadt eintragen
und es gab Saft und kleine Kek-
se für alle. (bsc)

KREIS SL-FL In diesem Jahr findet
wieder die beliebte Ferienfreizeit
derKinder-undJugendförderung
des Kreises Schleswig-Flensburg
statt. Vom 27. Juli bis 06. August
2022gehtesmitca.25Kindernim
Alter von 8 bis 12 Jahren an die
Ostsee nach Mecklenburg-Vor-
pommern. Für diese eineinhalb-
wöchige Ferienfreizeit werden
noch ehrenamtliche Teamer*in-
nen und Teamleiter*innen sowie
Personen, die sich vor Ort um die
Verpflegung der Teilnehmer*in-
nen kümmern, gesucht. Eine

Ehrenamtliche Verstärkung für
Ferienfreizeit im Sommer gesucht

wichtige Voraussetzung für
Teamer*innen besteht darin, dass
sie mindestens 16 Jahre alt sind.
Teamleiter*innen müssen min-
destens 18 Jahre alt sein, der Besitz
eines Führerscheins der Klasse B
ist vonVorteil. Erfahrung ist wün-
schenswert, aber keine Vorausset-
zung. Die Tätigkeit ist ehrenamt-
lich, es gibt jedoch eine attraktive
Aufwandsentschädigung sowie
dieMöglichkeit, sicheineTeilnah-
mebescheinigung ausstellen zu
lassen. Darüber hinaus gibt es für
Ehrenamtliche, die berufstätig

sind und eine gültige Jugendlei-
ter*in-Card (juleica) besitzen, die
Option, für die Dauer der Ferien-
freizeit Verdienstausfall zu bean-
tragen.
Interessierte, die die Vorausset-
zungen erfüllen, melden sich bitte
biszum28.Februar2022beiKris-
tin Schmidt von der Kinder- und
Jugendförderung des Kreises
Schleswig-Flensburg (Anschrift:
Stadtweg 49, 24837 Schleswig;
Tel.:046213053-727;E-Mail:kris-
tin.schmidt@schleswig-flens-
burg.de).

Abdichtungstechnik

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.

Nasse Wände?
Feuchter Keller?
Abdichtungstechnik Petersen
t 04841 - 4042741 oder 0461 - 90279977

www.isotec.de/petersen
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